Erstkommunion am Tag Christi Himmelfahrt II


     EKO2

Lesung: 1 Kor 11, 23-25

Evangelium: Joh 6, 35.51

Vorzubereiten: Ansichtskarte vom Segen, eine große Hostie

zur Eröffnung:

Ich begrüße ganz herzlich die Kinder, die heute ihre Erstkommunion feiern, auch eure Eltern, Großeltern, Paten, Geschwister, die vielen Familien, die gemeinsam mit uns dieses Fest der Verbundenheit feiern. 

Ein herzliches Willkommen der gesamten Pfarrgemeinde und den vielen anderen Gästen, besonders der Frau Religionslehrerin und den anderen Lehrern. ...

Jesus ist heimgekehrt zu Gott dem Vater. - Das feiern wir heute - am Fest Christi Himmelfahrt. - Und trotzdem ist er da, unter uns zugegen, weil wir in seinem Namen versammelt sind.
 - Und das erste Mal in deinem Leben

reicht er auch dir das Brot seiner Gegenwart - wie damals seinen Jüngern.

Das Heilige Brot schenkt innige Gemeinschaft mit Jesus Christus. - 

Das Empfangen der Heiligen Kommunion ist aber auch ein Sakrament 

der Eingliederung: Ihr werdet aufgenommen in die Tischgemeinschaft der Christen. - Was in der Taufe grundgelegt wurde, wird heute weitergeführt. Euer Leben soll noch mehr „Gemeinschaft“ bedeuten: Gemeinschaft mit Gott, und Gemeinschaft mit dem Volk Gottes, der Kirche.

Wie schwer aber ist es, eine innige Gemeinschaft zu verwirklichen. - 

Viele Fehler werden gemacht. In der Sünde denken wir nicht mehr an Gott, und wir sind lieblos zueinander.

Deshalb bitten wir um Vergebung. Gott mache unser Herz bereit, 

damit es offen und frei ist nur für das Gute.

(Kyrie)

Tagesgebet:

„Allmächtiger, ewiger Gott,

erfülle uns mit Freude und Dankbarkeit,

denn in der Himmelfahrt deines Sohnes

hast du den Menschen erhöht.

Schenke uns das feste Vertrauen,

daß auch wir zu der Herrlichkeit gerufen sind,

in die Christus uns vorausgegangen ist,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung:

„Jesus, der Herr, nahm in der Nacht, in der er ausgeliefert wurde, Brot, sprach das Dankgebet, brach das Brot und sagte: Das ist mein Leib für euch. Tut dies zu meinem Gedächtnis! Ebenso nahm er nach dem Mahl den Kelch und sprach: Dieser Kelch ist der Neue Bund in meinem Blut. Tut dies, sooft ihr daraus trinkt, zu meinem Gedächtnis! Denn sooft ihr von diesem Brot eßt und aus dem Kelch trinkt, verkündet ihr den Tod des Herrn, bis er kommt.“

Evangelium:

„Ich bin das lebendige Brot, das vom Himmel herabgekommen ist. Wer von diesem Brot ißt, wird in Ewigkeit leben. Das Brot, das ich geben werde, ist mein Fleisch, (ich gebe es hin) für das Leben der Welt. ... Wer mein Fleisch ißt und mein Blut trinkt, hat das ewige Leben ... er bleibt in mir und ich bleibe in ihm.“

Predigt/Homilie:

Bei einem Besuch in der Schule habe ich festgestellt, daß die Kinder 

viel mehr als früher lernen müssen, ihre Sinne wahrzunehmen und zu gebrauchen: Das Tasten, das Schmecken und Riechen, das Fühlen und Empfinden, das Lauschen und Hören, - das alles müssen die Kinder 

in der Schule einüben und lernen, nicht nur das Denken und Verstehen.

Ich möchte mit allen meinen Sinnen heute mit euch Erstkommunion feiern.

Beginnen wir vielleicht mit dem Hören. - Versuchen wir ganz bewußt 

zu hören ... (Da muß es aber ganz still sein ...)

Wer hat Jesus gehört? - (Er hat zu uns gesprochen in der Heiligen Schrift; 

Ich habe mich plötzlich ganz wohl gefühlt - vielleicht hat er in 

der Stille zu mir gesprochen ...)

Nützen wir die Stille, um jetzt ganz bewußt zu schauen. - 

Was sehen wir in der Kirche? - Den ganzen Raum wollen wir 

mit den Augen in uns aufnehmen ...

Wer hat Jesus gesehen? - (Kreuz - Wir werden ihn sehen: im Heiligen Brot, wenn es der Priester in die Höhe hält; Ansichtskarte vom Segen.)

Wir werden das Heilige Brot in die Hand bekommen. 

Wir werden Jesus anfassen, berühren, ertasten, aber noch mehr:

Wer werden ihn schmecken! - Dabei kommt es aber auf den guten Geschmack gar nicht an. - Wir essen dieses Brot, nicht weil es gut schmeckt, es hat eine andere Bedeutung: Es macht „gesund“. 

Wir beten vor der heiligen Kommunion: „Herr, ich bin nicht würdig, ... 

(- Wie geht es weiter? -) ... daß du eingehst unter mein Dach, aber sprich nur ein Wort, so wird meine Seele gesund.“
 - 

Das Heilige Brot schenkt ein inneres Heil, es macht uns zur Wohnstatt Gottes. - Wir nehmen die Liebe von Gott in uns auf wie ein trockenes Erdreich das Wasser. -

Nicht nur im Verstand ist der liebe Gott zu Hause, und nicht nur im Herzen. Alle meine Glieder - Hände, Füße, Leib und Kopf - mein ganzes Sein und alles, was ich bin - soll von Gott geliebt sein, soll durchflutet sein vom göttlichen Leben.

Das hat sich Jesus ausgedacht mit dem Heiligen Brot. - Ein Brot geht nicht nur in den Magen, die Nährstoffe sind wichtig für den ganzen Körper. -

Empfangt heute den Leib Christi, damit ihr mit Leib und Seele - ganz und gar - mit Christus verbunden werdet. - Er möchte euch helfen, das Schöne im Leben wahrzunehmen: Liebe, Freude, Geborgenheit. - Wir alle empfangen den Leib Christi, damit wir das Leben in uns haben,
 ein ewiges Leben!
 -

An Gott glauben bedeutet Liebe, Freude, Kraft, Hoffnung - auch im Leid, im Alter, im Tod ... - weil wir an ein ewiges Leben glauben. -

„Wer von diesem Brot ißt, wird leben in Ewigkeit.“

Amen.

Tauferneuerung:

(Kerzen anzünden)

Es gibt das Böse in der Welt - und auch das Gute. 
Die Kinder werden jetzt gefragt, ob sie dem Bösen widersagen
und an Gott glauben. - Sie sollen sich immer für das Gute entscheiden.

Bei der Taufe haben (vielfach) die Eltern und der Pate (die Patin) Antwort gegeben. - Heute kannst du selber diese Frage(n) beantworten:

Widersagt ihr dem Bösen, um in der Freiheit der Kinder Gottes leben zu können?

Glaubt ihr an Gott, den Vater, den Schöpfer des Himmels und der Erde?

Glaubt ihr an Jesus Christus, seinen Sohn, der für uns am Kreuz gestorben und von den Toten auferstanden ist?

Glaubt ihr an den Heiligen Geist, die heilige katholische Kirche, 
die Gemeinschaft der Heiligen, die Vergebung der Sünden und die Auferstehung der Toten?

Glaubensbekenntnis

(Kerzen löschen)


Ich glaube an Gott, den Vater,


den Allmächtigen, den Schöpfer 


des Himmels und der Erde, 


und an Jesus Christus, 


seinen eingeborenen Sohn, unser´n Herrn, 


empfangen durch den Heiligen Geist, 


geboren von der Jungfrau Maria, 


gelitten unter Pontius Pilatus, 


gekreuzigt, gestorben und begraben, 


hinabgestiegen in das Reich des Todes, 


am dritten Tage auferstanden von den Toten, 


aufgefahren in den Himmel, 


er sitzt zur Rechten Gottes, 


des allmächtigen Vaters; 


von dort wird er kommen, 


zu richten die Lebenden und die Toten.


Ich glaube an den Heiligen Geist, 


die heilige katholische Kirche, 


Gemeinschaft der Heiligen, 


Vergebung der Sünden, 


Auferstehung der Toten 


und das ewige Leben. 


Amen.

danach: 


Wir löschen die Kerzen

Gabengebet:

„Allmächtiger Gott, 

am Fest der Himmelfahrt deines Sohnes

bitten wir dich:

Nimm unsere Gaben an

und mache sie zum Sakrament,

das die Einheit bezeichnet

und uns in deiner Liebe zusammenschließt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 
MB 396, danach III. Kinderhochgebet

Schlußgebet:
„Herr, unser Gott,

wir haben zum Gedenken an deinen Sohn

das Opfer dargebracht,

wie er es uns aufgetragen hat.

Durch die Teilnahme an dieser Feier

mache uns mit Christus zu einer Gabe,

die für immer dir gehört.

Darum bitten wird durch Christus, unseren Herrn.“

vor dem Segen:

Wir haben die Erstkommunion gefeiert mit all unseren Sinnen. -

Auf das Riechen haben wir vergessen! - Das kommt heute am Abend dazu, wenn wir noch einmal auf Jesus schauen, und dazu den Weihrauch verwenden. - 

Mit dem Segen schließen wir nun diese Feier. - 

Wir erbitten, daß Gott euch begleitet. - 

Das ganze Leben soll er in euch sein.
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